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Max Hölz verhaftet
Stegerwalö ſchlägt ein Geſchäfts und Uebergangsminiſterium vor Franzöſiſcher Wahnſinn

Entſpannung in öer engliſchen Streikbewegung

Berlin 16 Fpril Nax Hölz wurde in letzter
Nacht im Weſten Berlins verya,tet

Eine eigene Drahtnachricht meldet uns zu der Ver
haftung des berüchtigten Kommuniſtenführers Max Hölz
noch folgende Einzelheiten Der Kriminalporizei war es
bekanntgeworden daß Hölz ſich ſchon ſeit mehreren
Wochen in Berlin aufhielt Es hatte in verſchiedenen
Penſionen gewohnt und ſeinen Aufenthalt häuſig gewechſelt
Vor zwei Tagen ungefähr wurde er in einem Penſionat im
Weſten Berlins entdeckt doch war es ihm gelungen noch
kurz vor ſeiner Feſtnahme wieder zu entrinnen Heute Nacht
hatten Beamte der Abteilung 1a des Polizeipräſidiums am
Rankeplatz in Charlottenburg beobachtet daß ein Mann der
Hölz entfernt ähnlich ſah ein dort befindliches Café auf
ſuchte Höl z hatte ſich ſeinen Vart abnehmenlaſſen
trug das Haar kurz geſchnitten und eine Horn
brille Er befand ſich in Begleitung eines anderen Man
nes Als dieſe beiden nun kurz nach elf Uhr das Café ver
laſſen wollten traten die Beamten auf dieſe beiden Männer
zu und nahmen ſie feſt Sie nahmen Hölz beiſeite und richte
ten die Frage an ihn wer er ſei Er çab zur Ankwort
das müßten ſie doch ebenſogut wiſſen wie er ſelbſt Sie
brauchten ja nur im Fahndungsblatt nachzuſehen Darauf
ſagten ſie ihm auf den Kopf zu daß er Max
Hölzſei was er dann auch zugab Sein Begleiter
war ein Tiſchler mit Namen Röhl Die Verhafteten
wurden mit einem Anto nach dem Polizeipräſidium gebracht
Jn drei Kofſern die Hölz mit ſich geführt hat und über
deren Verbleib bisher noch nichts zu erfahren geweſen iſt
wird neben barem Gelde und Wertſachen aus ſeinen Raub

zügen das geſamte Material über die Organi
ſation des Märzputſches vermutet Es iſt
daher von außerordentlicher Wichtigkeit für die Kriminal
polizei daß dieſe Koffer aufgefunden werden Es ſteht auch
feſt daß Hölz auch den Anſchlag auf die Sie esſäule und die
Dynamitattentate in Charlottenburg und auf die Berliner
Betriebe organiſiert hat Seine Verhaftung in Berlin iſt
auf Veranlaſſung des Reichskommiſſars für die öffentliche
Ordnung Oberſt Kuenter erfolgt Heute nachmittag wird
er im Polizeipräſidium ron Regierungsrat Dr Weiß ver
kört werden

s

Hölz iſt im Jahre 1889 in Moritz bei Rieſa geboren Nach
der Sulentlaſſung wurde er Tagelöhner bei einem Bauern ſpä
ter arbeitete er zwei Jahre bei einem Jngenieur in England
Von dieſer Tätigkeit her ſtammt auch die irrtümliche Angabe daß
Höl Techniker ſei Nach ſeiner Rückkehr nach Deutſchland wurde
er Vorleſer in einem Kino den Krieg machte er in einem
Huſarcnregiment mit Jn der Revolution ſpielte er eine Rolle
als Vorſitzender eines Arbeiterrates Der Kapp Putſch gab ihm
Gelegenheit nachdem er ſchon vorher allerlei Gewalttaten be
gangen hatte und ſteckbrieflich verfolgt war ſich als Räuberhaupt
mann im Vogtlande aufzutun Er flüchtete als ihm die Ver
folger auf den Ferſen waren in die Tſchechoſlowakei Er wurde
dort verhaftet aber nicht als Bandit ſondern als politiſcher Ver
brecher angeſchen und freigelaſſen Er kehrte nach Deutſchland
zurück und hielt ſich zumeiſt in Berlin ein Jahr lang verborgen
bis er in dieſem März bei den kommuniſtiſchen Bombenattentaten
und Aufſtänden jene verhängnisvolle Rolle ſpielte

Der Kampf um die Sozialiſterung
Eine der Kernfragen oder vielleicht überhaupt die

Kernfrage des Wertſchaſts ebens der ganzen Welt iſt die
Soziali ierung d h die Uere ſührung der kazitaliſtiſch oder
individuagaiſtiſ ch verwalteen Produkc onsmittel und Boden
ſchätze in den Beſitz der Volksgemeinſchaften größeren oder
kleineren Umſanges Aus dieſem Problem das nebenbei ge
ſagt von breiten Tellen beſonders der Arbeiterſchaft gründ
lich mißverſtanden wird ſtammen lezzten Endes die erditter
ten Gegenſäte die allenthalben die Nationen zerklüften und
zu den fürchterlichen Extremen führen wie ſie ſich in den
Ausrottungskämpfen Sowjetrußlands und lezthen in dem kom
muniſtiſchen Aufruhr bei uns mit ſeinen verbrecheriſchen
Nebenerſchelnungen geſe gt haben Das Endziel der Welt
revolution deſſen Regi ſeure in Moskau ſhen iſt auch nichts
weiter als die Durch ährung die er Soziaiſlecung mit allen
Mitteln des Terrors und natk eter Gevalt Wie die Fäden

artikel auseinander ehen könne Mit rufſ hen Gelde wer
den unter geſchickter Verwendung der durch die Not auf
gepeitſch en Ardeitsloſenmalſen in alten Ländern erſt Streik
bewegungen ins Werk geſezt die dann ſch ießlich aus einem
reinen Lohnkampf in den politiſchen Kampf übergeeitet wer
den ſobald die Maſſen eiamal in Bewegung und auf dle
Straße gebracht worden ſind So dreht es ſich auch jetzt bei
dem Genera ſtreik in England nicht mehr um einen vorüber
gehenden Ausgleich der Lohndifferenzen zwiſchen den BVerg
werkebeſitzern und den Minenarbeitern ſondern um die grund
legende Klärung der Sozialiſterungsfrage ſoweit der Kohlen

bergbau in Frage kommt Jnwieweit beim Jnflußbringen
dieſer Bewegung der ruſſiſche Sowetrubdel mitgeholfen hat
entzieht ſich heute noch unſerer Kenntnis Daß Moskau
die Hand dabei im Spiele hat kann aber kaum noch zweiſelhaft
ſein wenn auch die Formen des Kampfes in England noch
nicht den ausgepräg en terroriſtiſchen Charakter angenommen
haben Daß es bisher her noch nicht ſo weit gekommen iſt
mag ſeinen Grund in der Art haben wie man in England
ſich prinzipiell ſorchen Problemen gegenüberſtellt Zwar gehen
auch dort die Regierungsſtellen mit der denkbar größren
Energie vor und verte digen die individuariſtiſche Wirtſchafts
methode mit auer Zähig eit und mit allen tteln die dem
modernen Staate zur Verfügung ſtehen Aer ſie wiſſen
doch daß man ſolchen die Volksſeele durch
rüttelnden Problemen nicht zur geſundenLöſung verheiſen kann indem man die gepanzerte
Fauſt der Staatsgewalt ernſach brucal auf die enigen nieder
ſauſen läßt die in einer Erſetzung der kapitaliſt ſchen und
indididua iſti ſchen Witſchaftsart durch den Sozialismus das
Heil der Geſam e erölicken Sie wiſſen auch daß es nichts
nützt wenn man die dem Sozialismus anhängenden Kreiſe
als vaterlandsloſe Geſellen bezelchnet und ihnen
das Nationalempfinden abſpricht Die führenden
engliſchen Kreiſe in Wirtſchafr und Politik ſtehen ſolchen
Problemen viel ruhiger und ſachlicher gegenüber in der feſten
und gefeſtigten Ueberzeugzung daß die Vernunft ſchüeßlich
doch über phantaſtiſche undurchführbare Jdeen den Sieg
davontragen muß wenn nur von den beruſenen Kreiſen
die nötige Aufklärung mit der nötigen Energie in die
Maſſen hineingetragen wied Nur wenn man die en Gedan
kengang im Auge behält iſt die Halrung Lloyd Georges
in der gegenwärtigen kritiſchen Lage in England zu verſtehen
Bei aller Gegnerſchaft die wir als gute Deutſche ſonſt
Lloyd George gegenüber einnehmen will es uns doch rat
ſam erſcheinen daß die die es in Deutſchland angeht
die Haltung des engliſchen Premierminiſters einmal recht
genau betrachten Jn einer Unterhaltung mit dem
bekannten Arbeiterführer Thomas und den Führern der
Eiſenbahner und Transportarbeiter fragte Lloyd George

Angenommen ihr könntet den Staat aushungern was
hättet ihr denn davon Es beſteht nur ein Weg um eure
Nationgiſierung durchzuſetzen Jhr müßt die Frage der Na
tion unterbreiten Aushungern iſt nicht eure einzige Waffe
Jhr habt genau dieſelben Waffen die ich früher gehabt
habe die Wafſen der Ueberzeugung der Ueber
redung der Beweisführung und der Vernunft
Jhr könnt es der Nation überlaſſen zu entſchei
den Jhr habt euren Plan wie wir unſern legt ihn der
Nation vor Wir werden greichfalls unſern Plan der Nation
unterbreiten Wenn die Nation entſcheidet daß
euer Plan der richtige iſt warum wollt ihrdann euer Volk aushungern Um etwas zu er
reichen was ihr durch Vernunfr erreichen könnt Wenn
die Vernunft auf eurer Seite iſt warum wollt ihr denn
die Nation durchaus zwinzen ſich der Unvernunft zu er
geben Die große Mehrheit des Vo kes an das ihr appelliert
ſind Arbeiter Wenn die Arbeiter gegen uns ſind dann haben
wir keine Aus ichten Jch glause zwei Drittel der Wähler
dieſes Landes beſtehen aus Arbeitern und ihren Frauen
Wenn die Arbeiter dieſes Landes zugunſten
eures Nationaliſierungsplanes ſfſind dann
beſteht nichts was ihn aufhalten kannn aber
ihr müßt ſie überzeugen Jhr müßt ſie dazu überreden daß
die Nationa iſierung das Richtige in ihrem Jntereſſe iſt
Wir werden ſagen es iſt nicht in ihrem Jntereſſe wir wür
den ſagen es wird ihnen Schaden zugefügt Jhr würdet
ſagen es wird ihnen Vorteil bringen Das iſt eine Streit
frage die den Arbeitern dieſes Landes berechtigterweiſe
unterhreitet werden muß

Wer vorurteilslos die e Aeußerungen lieſt wird zugeben
müſſen daß Lloyd George das Problem durchaus rich
tig erfaßt und den Streitfall durchaus geſchickt an
gepackt hat Und wenn die neueren Me dungen nicht trügen
ſo ſind die Erfolge dieſer Taktik ſchon zu ſpüren der
Generalſtreik iſt bereits abgeblaſen Dem wich
tigſten Argument der Berg eute daß eine Lohnfeſtſetzung
auf nationa er Baſis und ohne Pool unmöglich ſei ſtellen
die Bergwerksbejiher und die Regierung die Behauptung
entgegen ein Pool bedeuntde die agatskontrolle die ſchließ
lich auf Nationaliſfierung hinausaufe Jnzwiſchen
klären die Arbelter ein grundſäzliches ß verſtändnis auf
indem ſie feſtſte en daß ſie nicht die Zuſammenlegzung des
Geſamtgewinnes vertangen ſondern die Bildung eines
Anunsgleichfonds durch Einzaheung einer Abgade für jede

ge förderte Tonne Dieſe Abgabe würde den Produktlons
koſten zugerechnet ſo daß in Anbetracht der geltenden Lohn
berechnung de Arbelter,chaft die Haupttaſt dieſer Abgabe

tragen hätte Da die Arberter außerdem einer erheb
ichen Reduktion ihrer Löhne zuſtimmen wür

den ſo hat ſich ihre mora ſche Poſition in den Augen des
Bürgertums ſehr gebeſſert

an wird mit einer gewiſſen Spannung beobachten müſſen
Du die Dinge welter entwickeln werden Für uns in wird haben die

qhland ſind Ereigniſſe in England in mancher Be ſitzung beantragt

ziehung lehrreich Mit den Mitteln der Machtpolitik
wie ſie im arten Oörigkerrsſtaate gang und gäbe waren kann
man Problemen wie der Sozialiſierungsfrage nicht
zu Leibe rücken Heer kann tatfäch ich nur gründliche
Aufklärungsarbeit tiefſchürende Ueber eugungstäig
keit in ernſten Verhandlungen zwiſchen Männern
von genügender Ge ſtesſchärfe zum Zete führen Wäre die
ſozialiſtiſche Jdee der Gemein wirtſchaft aus
innerem Werte heraus realiſierbar ſo gehörte ihr die
Zukunft Dagegen nützte kein Toben und Stemmen der be
nachteicigten Kreiſe Sie iſt es aber nicht davon ſind
wir felſenfeſt überzeugt ermehr iſt der ernzige
geſunde Voden für jedes Gemeinſchafts eben die Jndivi
dual wirtſchaft t dieſer die Ma jen eingehend ver
traut machen iſt das einzige Mittel dem Soziatismus das
Waſſer abzugraben erd ernſte Aufklärungs arbeit
in dieſem Sinne geleiſtet dann kann man die Entſchei
dung der Sozialiſierungs frage getroſt nach dem
Prinzip der Demokratie der Nation überlaſſen und
bedarf keiner Gewaltmittel c

Die Umkehr in der engliſchen
Streikvewegung

Wie bereits gemeldet wurde auf geſtern abend 10 Uhr
feſtgeſetzte Sereik der Eiſenbahner und Transportarbeiter
abgeſagt Als Grund hierfür gab der Sekretär der Ver
einigung der Maſchiniſten und Heizer die Weigerung der
Bergarbeiter an trotz des Anratens des Nationalverbandes
der Eienbahner und Transportarbeiter und der Organi
ſation der Maſchiniſten und Heizer in weitere Verhandlungen
zu treten Einer Exchange Meldung zufolge ſoll der General
ſekretär des Becrgarbeiterv rbandes Hod ges zurückgetreten
ſein Bezeichnend für die plötzliche Wendung der Lage iſt die
Tatſache daß währ nd im Unterhauſe im Laufe der Debatte
über die Streiklage der Arbeiterführer Clynes dem Hauſe
darlegte daß es ein Akt der Treuloſigkeit vonSeiten des Arbeiterdreibundes ſein wücde
die Bergarbeiter im Stiche zu laſſen das Parlamentsmit
glied Leslie Wilſon die Nachricht brachte daß der Arbei
terdreibund die Bergarbeiterim Stiche ge
laſſen habe Dieſe Nachricht verbreitete ſich raſch im
ganz n Hauſe Clynes erfuhr ſie jedoch erſt als er ſeine
Rede beendet hatte

Thomas teilte mit er habe den Bergarbeiterbund
davon in Kenntnis gefſetzt daß es für angemeſſen erachtet
worden ſei daß die Bergarbeiter den von Hodges vorgeſtern
gemachten Vorſchlag annehmen ſollten Er finde es deshalb
nicht ger chtfertigt den Eiſenbahnern den Streikbefehl zu er
teilen Die Transportarbeiter hätten den Eiſenbahnern zu
geſtimmt

Hodges teilte mit daß als Ergebnis der Streikabſage
der Eiſenbahner und der Transportarbeiter beſchloſſen wor
den ſei ſofort eine Konferenz der Vertreter aller Kohlen
gruben für heute einzuberufen

Wie Reuter meldet hat das Land für einen Monat
Kohlenvocräte für die Eiſ nbahn für einen Monat für die
Gasverſor ung für ſechs Wochen für die elektriſche Verſor
gung und ſür vier Monate Petroleum Die Ernährungslage
iſt zufriedenſtellend Das Land wird imſtande ſein den
Eiſenbahnverk hr aufrechtzuerhalten Für den Dienſt der
Omnibuſſe der Gas und Elektrigitätswerke werden falls
nötig Schiffsbeſatzung n herangezogen werden Die Regie
rung verſügt über ein Netz für drahlloſen Verkehr und für
Flugzeugverkehr Es iſt daher ganz unmöglich daß ein Teil
des Landes iſoliert werden kann

Jm Unterhauſe verlas Lloyd George einen
Brief des Bergarbeiterbundes demzufolge ein Ausgleich
nur möglich iſt falls ein nationales Lohnamt
errichtet und die Nationaliſierung zugeſtanden
wird Der Bund ſei daher überzeugt daß die Beſprechung
mit den Grubenbeſitzern einen Erfolg nicht zeitigen
könne

Die KRegierungsbildung in Preußen
Die Sozialdemokraten lehnten in der letzten Fraktions
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hren Das Beſchäſte und nedergangsminiſteräum wird ſich
der V zuſammenſehten aus je zwei der Sozial

demokratie dem Zentrum den Demolra en und der Deut
ſchen Volkspartei naheſtehenden politiſch beamteten Perſön
lichkeiten Mit dieſem Geſchäftsminiſterium wolle Steger
waäld vor den Landtag treten und die Vertrauens
frage ſtellenDieſer Weg iſt zwar etwas ungewöhnlich aber immer
hin gangbar vorausgeſetzt daß in allen Parteien die Ver
nunft endlich über das Partelintereſſe ſiegt

Jntereſſant ſind noch die Ausführungen der Zentrums
Parlamentskorreſpondenz Einem anderen Gerücht kann
man nicht ohne weiteres eine gewiſſe innere Berechtigung
abſprechen Es geht dahin daß der Widerſtand der Sozial
demokratie zurückzuführen iſt auf Einflüſſe der Reichstags
fraktion der Sozialdemokratiſchen Partei Tatſache iſt jeden
falls daß zwei namhafte Vertreter der ſozialdemokratiſchen
Reichstagsfraftion in den letzten Tagen wiederholt mit ihren
preußiſchen Parteifreunden im Abgeordnetenhauſe verhandelt
haben Gemeint ſind die ſozialdemokratiſchen Vorſtands
mitglieder Hermann Müller und Wels Die Red
Vorausgeſetzt daß dieſem Gerüchte Tatſachen zugrunde
liegen,ſo iſt man verſucht nach den Gründen der intranſigen
ten Haltung der Reichstagsſozialdemokraten zu forſchen Da
iſt es von Intereſſe feſtzuſteken daß bereits vor der Oſter
pauſe des Reichſtags mehrſach in den Wandelgängen des
Reichstags ernſthaft das Gerücht h die Sozialdemo
kratie ſpiele mit dem Gedanken einer Reichstagsauſlöſung
Wir wollen es dahingeſtellt ſein laſſen ob ſolche Zuſammen
hänge beſtehen oder nicht Wir begnügen uns damit ledig
lich dieſe Gerüchte wiederzugeben vermögen aber doch nicht zuglauben daß die Sozialdemokratie ſo wenig allgemein reli

tiſches Empfinden hat daß ſie aus den ne Schwie
rigkeiten die am 1 Mai für das ganze deutſche Volk in ver
ſtärktem Maße entſtehen werden ihre Parteizwede fördern
will Bis zum Beweis des Gegenteils möchten wir derartige

der Sozialdemokratie nicht als vorhanden an
nehmen

Die Weltkriſis am 1 Mai
Der letzte deutſche Verſuch zur Verſtändigung Frankreichs

Unbelehrbarkeit Hoffnung auf Amerita
Wie die V hört wird die Reichsregierung

vorausſ chtlich in der Lage ſein am kommenden Dienstag vor
dem Ausſchuß für auswärtige Angelegenheiten des Reichs
tages Erklärungen über das neue Angebot in der
Reparationsfrage alzugeben Geſtern morgen hatte
Reichsminiſter Dr Simons mit den Gewerkſchaftsführern
ausführliche Beſprechungen über die deurſchen Wiedercufvau
pläne Wie das B verſichern kann entbehren die Wit
teilungen über die angebliche Amtsmüdigkeit eines der eng
ſten Mitarbeiter des Reichsminiſters Dr Simöns des
Miniſterialdirektors v Simſon jeglicher Grundlage von
Simſon habe ſchon vor geraumer Zeit einen Erholungs
urlaub ins Auge gefaßt um einem dringlichen Rat ſeines
Arztes zu folgen Mit den zurzeit ſchwebenden neuen Regierungsbeſprechungen über die Reparationsfrage ſteht ſein
Urlaub in keinerlei Zuſammenhang Unter den Kombinatio
nen die ſich mit der Reiſe des Reiche miniſters Dr Simons
nach der Schweiz beſchäftigen beſindet ſich auch die daß er
den ſchweizeriſchen Bundespräſidenten Schultheß um ſeineVermittelung in der Reparationsfrage angegangen er

Wie die Deutſche Allg Ztg erfährt iſt über eine derartige
Vermittelung zwiſchen Dr Simons und Schultheß niemals
verhandelt worden

Eine Groß Berliner Funktionärverſamm
lung der SPD nahm re eins Entſchließung an
in der es h Die deutſche Arbeiterſchaft erkennt an daß
ſie bereit iſt die volle Verontwortung für alle berechtigten
Wiedergutmachungsforderungen zu übernehmen Dieſe
Wiedergutmachungspflicht muß aber begrenzt ſein durch die
Leiſtungsſähigkeit des deutſchen Polkes und darf nicht dazu
führen die deutſche Arbeiterklaſſe für Generationen zu wirt
ſchaftlicher Sklaverei zu verurteilen Fredenovertrag und
Londoner Beſchlüſſe gehen über dieſe Grenze weit hinaus
Die Anwendung militäriſcher Gewalt durch die Machthaber
der Entente dient nur dazu die Reaktion und den Kapitalis
mus in allen Ländern zu ſtärken und die Lebens und Arbeits
r ZZgungen der internationalen Arbeiterſchaft herabzu
rücken

Unterbaltungsbeilage der Saale ZeitungSonntag 17 April Jnhalt Das Geheimnis des Schränichens
Roman von Stevpenſon Adolf am Scheideweg Glüh
würmchen des Wiſſens Von Profeſſor Vpſilon Baumblüte
Zan ans Natonek Die Altie Von Hans Bauer
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Herr Kuchennapf iſt ſchon ein ſehr großer Schieber Geſund
gemacht hat er ſich im vorigen Jahre Da hat er einen ge
waltigen Poſten aus Heeresbeſtänden herrührender Leder
gamaſchen zu 6 Mark das Stück gekauft und ſie zu 15 Mark
verkauft Rein verdlent hat er an die em Geſchäft 367 857,58
Mark Um dieſe Summe hat er gratterdings den deutſchen
Staat geprellt

Seit die em Rielenſchlage verkehrt er faſt täglich in der
Jmmanuel Kant Diee Dort ſäufrt er regelmäßig zwei Flaſchen
Sekt Dieſe zwei Flaſchen berechnet ihm der Wirt da es ſich
um feinſten franzöſiſchen Jmport handele mit 300 Mark
Jhm ſelbſt koſten ſie 42 Mark da es ſich keineswegs um
franzöſiſchen Jmport handelt Der Wirt der Jmmanuel Kant
Diele neppt Herrn Kuchennapf fürchterlich

Was er mit den Rieſenverdienſten macht Je nun er hat
ein Dämchen das darauf beſteht daß ihre intimen Beziehun
gen zu ihm mit 10000 Mark im Monat honoriert werden
O Was die neppen kann

Wozu ein einzenes noch dazu weibliches Lebeweſen 10 000
Mar im Monat braucht Die Dame hat Paſſionen Eine
Seidenrobe löſt die andere aö ein Crep de chi ut den

daher reiherfederbeſtückten Jhr Schne ber neppt ſie ſchau
aft

Dieſer Schneider trinkt weder Sekt noch päppelt er Damen
noch geht er in Samt und Seide einher Aber er iſt ein ehr
licher Mann der Einkommen und
Feuert Der Stcgat nun braucht ſehr viel

die tiefe ſatte e s Das 63 x 50ührend ver iſt gla
Herr Kuchen

Eine Geheimſitzung im Sie
Wie Hapas meldet wird über die Ergebniſſe der

Sitzung die geſtern vormittag im Elyſöe ſtattſand von den
beteiligten Kreiſen Stillſchweigen bewahrt Es ſei jedoch
augenſcheinlich daß der Gegenſtand der Beratun die Prüfung
der Maßnahmen geweſen ſei welche nach dem Verfalltag am
1 Mai nötig werden könnten Es ſeien keinerlei Ent
fchließungen geſaßt worden denn die Stellungnahme
der en Regierung werde ganz und gar von der
Haltung der deutſchen Reichsregierung abhängen Es ſtehe
natürlich zweifellos feſt datz im voraus alle Möglichkeiten
ebenſo wie die norig werdenden Maßnahmen erwogen worden
ſeien Außerdem ſei ſicher daß die franzöſiſche Re
gierung wenn ſie zum Handeln gezwungen würde nur
nach Verſtändigung mit ihren Verbündeten
handeln werde Der Kammerausſchuß für aus
wärtige Angelegenheiten beſchäftigte ig mit den Maß
nahmen die eventuell nach dem 1 Mai getroffen wer
den ſollen

Der Vertreter des Mancheſter Guardian weiſt darauf
hin daß in Paris die Entſchloſſenheit zu einem gewaltſamen
Vorgehen nach Ablauf des Mai Termins nur noch zunehme
Die großen wirtſchaftlichen Hntereſſen ſeien zwar immer nochtriuſch gegenüber der Wirkung der militäriſchen Maßnahme

aber die Hälfte der Intelligenz Frankreichs ſei von der Be
wegung mitgeriſſen Selbſt ein ſo großer Liberaler wie
Milleet ſchreibe daß nun die große franzoſiſche Armee der
Korreſpondent fügte hinzu Die einzige große Armee die es
in der Welt gibt die einzige Rettung bilde und am 1 Mai
eingeſetzt werden müſſe Die andere Hälſte der franzöſiſchen
Jntenigenz ſei am Ende ihres Wiſſens angelangt und ſuche
vergeblich nach dem Ausweg Der Korreſpondent erklärt
weiter daß von Deutſchland wenig erhofft werde beſonders
nach der großen Verſtimmung die die Vemerkung über die
Verſchleppung des Wiederaufaues in Frankreich in dem
Memorandum an Amerita herbeigeführt habe Auch von
England ſei nichts zu erho fen denn Frankreich werde
marſchieren ob England mitgehe ober nicht Der einzige
Ret ungsanker nach dem auch die Regierung Vriand greifen
würde ſei

eine amerikaniſche Vermittlung
Alle Nachrichten aus Amerika würden mit der größten Sorg
falt in Paris ſtudiert Wenn Amerika eine Vermittlungs
aktion in Form einer Wiedergutmachungskonſerenz unter
amerikaniſchem Vorſitz anbieten würde ſo glaubt der
Korreſpondent ſagen zu können daß die jranzüſiſchen Truppen
nicht einmarſchieren würden Die Goldjagd durch Deutſch
land würde abgeblaſen und Frankreich werde ſeine Sache
vor einem neuen Gericht ankängig machen Amerika

Wie die Baſeler Nachrichten aus gutunterrichteter
Quelle vernehmen ſollen die Vemühungen in der Frage
der Wiedergutmachung eine Löſung von neutraler Seite zu ſuggerieren ictſachtich auf die
Schweiz zurückgehen wenn auch nicht auf amtliche
Schritte des Bundesrates Es ſcheint ſich nämlich um Vor
ſchläge einer Gruppe von Finanzleuten zu
handeln die das Wiedergutmachungsproblem auf dem Wege
der internationalen Anleihe zu löſen verſuchen wollen Dieſe
Gruppe von Finanzleuten ſcheinen mit den deutſchen Fühlung
genommen zu haben

Eine neue Kammerreöe Briands
Vor dem Kammerausſchuß ſür auswärtige Angelegen

heiten erklärte geſtern Brigand einer Havasmeldung zuſolge daß wen n Deutſchland bis zum 1 a
neue Angebote mache er es nicht übernehmen
würde mit den deulſchen Vertretern in neue Verhand
lungen einzutreten ohne vorber Bürgſchaften er
halten zu haben um auf dieſe Weiſe eine Fortſetzung der
ausweichenden Politik Zu verhindern die das Deutſche
Reich ſonſt zu b treiben ver ucht würde Er b antwortete
eine Anfrage dahin daß er ſich weigere Unterhand
lungen durch Mittelsperſonen anzuknüpfen ganz
leichgültig wer dieſe ſeien Wenn Verhandlungen ſtatt
änden ſo würden ſie direkt geführt zwiſchen den Vertre
tern der Entente und denen der deutſchen Regierung Was
di Maßnahmen betreffe di getroffen werden könnten
alls Deutſchland auf ſeiner Weigerung bebßarre ſeinen
erpflich ungen nachzukommen ſo teilte Briand dem Aushuß mit daß dieſe Frage ganz beſonders die Aufmerk am

keit der Regierung in Anſpruch genommen habe Sie habe
bereits einen Geſamtplan ins Auge gefaßt

Schneider der ſe ner eits nur einen Akt der Notwehr voll
zieht wenn er ſich tüch ig be ah en läßt

Womit der Kranz geſch oſſen iſt
Und keiner dem andern etwas vorwerfen ſollte

JFum Weimarer Muſeumsdiebſtahl
wird uns von unſerm ſtändigen Mitarbeiter noch geſchrieben
Der D ebſtahl wurde im Lauſe des Sonn ag Vormittag entdedt
und der zurzeit im Auftrage der Reichsregierung in München
beſn lche Piuſeumsdire tor Dr Köhler jo ort telegraph ſch
von der wermari ſchen Regierung zurückbbeordert Jnzw ſchen
hatte die Kriminalpolizei bereits die Recherchen aufgenommen
vertritt den Standpunt daz es ſich un die bereits wiederholt
n ähnlicher Weile aufgetretene internationale Bande
handelt ee Auffaſſung wird vom Mu eumsdireltor Dr
Köhler welcher am Monag weder hier angelangt iſt nicht ge
tellt indem er kalluliert gewerbsmäßlge Spizbuben von der
Art dieſer internationalen Kunſträuber wären ſachverſt ndi
er vorgegangen und hätten den neben dem geraubten Rem
randt hängenden einen Wert von mehreren Millionen re

prä entierenden Tintoretto mitgenommen anſtatt die in
verſch edenen anderen Zimmern verteillen c e
ringwertigen anderen drei Bilder Völlig rät elhaſt iſt wie der
Dieb oder die Diebe gerade auf dieſe drei Bilder verſallen ſind
während die Wände von höchſten Kunſtwerten ſtrotzen au
ſolchen kleineren Umfanges die leicht zu transport eren ſind
Von Direktor Dr Köhler ſind ſojort ſäſntliche deutſche Muſe
umsorganatlonen und deren Zentralen im Ausland ſowie die
roßen aller en von den Diebſtahl des Rembrandt der
e ner Beſchteibung ledarf benahr chtigt worden Es handeltſich hier um das weltberühmte Seſbbilbn s des nieder

ländiſchen Meilters ein Werk aus ſener beſten Zeit und ein
r nach der berühmten Nachtwache in Amſter gemalt

nnachahmlich iſt der Zauber des Helldunlels aus dem der
Kopf n einzelnen Partien goldig herausleuchtet und wundervoll

tie Zenlimeter roßeBild nis t aus dem Rahmen herausgeſchnitten
ſelbe dürfte ſofern es nicht gelingt es wieder herbeizuſchaffen

heit nichts bekannt ſei

Oberſchleſien auszuſprechen

der aper nur im Einverneymen mit den anderen Alliierten
und erſt nachdem dieſe gefragt ſeien in Anwendung gebracht
werden könne Die Prüfung dieſes Planes wird von dem
Miniſterpräſidenten unter Hinzuziehung der übrigen
Miniſter und Sachverſtändigen energiſch betrieben

Briand verſichere daß auf alle Fälle wenn Fru kreich
neue Opſer bringen müßte wie z B durch die Einberufung
einer cder zweier Jahresklaſſen infolge der Ausdehnun
der Beſetzung in Deutſchland ein Erfolg ſoglei
kompenſiert würd Die beſetzten Gebiete würden
organiſiert werden ſo daß Erhebungen ſofort vorge
nommen werden könnten und Frankreich ſichere Bürgſchaften
für die Gutmachung der Schäden erhalte Auf eine Anfrage
betreffs des Zeppelins der angeblich Oberſchleſien über
ſlogen habe ertlärte Briand u ihm über dieſe Angçelegen

Er wurde durch dieſe Anfrage ver
anlaßt ſich über die Folgen der Volks abſtimmun g in

Er gab an daß der Ver
d erigilles wie auch der zum Ausdruck gekommene

Wille der Bevölkerung das Recht gebe eine Teilung des
Abſtimmungsgebietes vorzunehmen und zwar in der Art
aßman Polen die Gruben und die induſtri

ellen Betriebe zuteile und Deutſchland die
landwirſchaftliche Zone Bezüglich der neuenVorſchläge die 5 eutſchland vor dem 1 Mai machen
könnte erklärte Briand daß aller Wahrſcheinlichkeit nach
dies Angebot ſich in der Hauptſache auf Arbeitskräfte
und Materialien beziehen werde Er gab zu verſtehen
daß dieſe Art der Reparation günſtig aufge
nommen werden könnte jedoch unter der Vorausfſetzung
daß die deulſche Regierung einen genaueren Plan zur
Zuſammenarbeit vorlege als dies in Spa geſchehen iſt

Nach der geſtrigen Sitzung des Kammerausſchuſſes für
auswärtige Angelegenheiten erklärte Briand Meine Zu
ſammenkunft mit dem Ausſchutz hat dazu gedient unſere
gegenwärtige Lage zu entwiceln Ich habe ſo tlar wie mög
lich Auskunſt gegeben aber nur in dem Maße wie meine
Rolle als Unterhändler mir das geſtattet Auf die Frage
was er mit den Ausdrücken Die Hand an den
Kragen legen eder Einen Gendarm zu entſenden
der den Gerichtsvollzieher begleite gemeint habe
antwortete Briand nach dem Marin Er habe die
Stärte ſeiner Ausdrücke nicht herabzu
mindern Er habe zu verſtehen geben wollen daß es
ſein feſter Wille ſei neue Zwangsmaßnahmnen
anzuwenden ſalls Deutſchland darei verharre ſich der Aus
führung ſeiner Verpflichtungen zu entziehen Er füge hinzu
be die deutſche Regierung vielleicht neue Vorſchläge machen
werde Briand ſagte dann Jndem ich meiner Pflichten als
Unterhändler voll bewußt bin und im Einverſtändnis mit
unſeren Alliierten erkläre ich daß ich mich nicht mit
illuſoriſchen Verſprechungen begnügen und
nicht auf dilatoriſche Verhandlungen ein
laſſen werde Frankreich iſt eniſchloſſen eine poſitiv
garantierte und mit Sicherheiten verſehene Löſung zu er
zielen Jch bin über dieſen Gegenſtand mit den Alliier
ten in Anter handlungen eingetreten und habe die
feſte Hofſfnung mich mit allen Alliierten im Einverſtändnis
zu befinden Auf die drei Beratungen des geſtrigen Tages
zurückkommend erklärte Briand Falls die deutſche Regie
rung ſich weiter ihren Verpflichtungen entziehen würde ſind
alle erforderlichen Maßnahmen ins Auge gefaßt Lloyd
George hat im Unterhauſe nichts anderes ſagen können
denn ein Abkommen über die Zwangsmaß
nahmen hätte noch m 224 77 werden können da

rankreich ſelbſt noch nichts beſtimmt habe
Zriand erklärte weiter daß er keinen Vermittler

annehme Er wolle von den offiziellen Vertretern Deutſch
lands direkt Vorſchläge hören aber er werde nicht verhandeln
und laſſe nicht einmal den Grundſatz einer Verhandlung zu
wenn dieſe Vorſchläge nicht durch Garantien belegt
würden Ueber Oberſchleſien kündigte Briand an daß die
Grenzfeſtſetzung die nur den polniſchen Freunden
günſtig ſein könne weil ſie dem Friedensvertrag von
Verſailles entſpreche demnächſt ſtattfinden werde

Reichstagspräſident Löbe über die
Sanktionen

Jn einer von der hieſigen ſozialdemokratiſchen Partei
in Karlsruhe einberufenen Verſammlung ſprach geſtern
ab nd Reichstagspräſident Loebe Er führte u a aus
Die Unmöglichkeit der Erfüllung dir Ententeforderungen

napf ihn ſchrecklich geneypyt hat Alſo nevpt er den ehrlichen oſern zu einer juriſt jchen Streitfrage Veranlaſſung werden
als es Privateigentum des ehemalgen Großher
zogs Wilhelm Ernſt iſt welcher es im Jahre 1999 als
Leihgabe dem ſtaa lichen Mu eum ür erlaſſen hat der Staat
dürfte al o von dem Eigentämer ſür den So aden regrezpflichtig
gemacht werden um on ehr als die weinarif e Rezierung es an
der nötigen Bewachung hat ſeylen la jen trodem in der Preſſe
nach den Einbrüthen in Tieſurt und in der Färſtengruht auf eine
ſtändige Bewachung der unermeßliche Werte bergenden Kunſt
und Er nnerungsſ ätten gedrungen worden war Wie uns
von der Muſeumsleitung verſichert wird iſt
der mit 5 Millionen Mark bemeſſene Wert des
Rembrandt durchaus nicht zu hoch gegriſſfen
Jn den anbere, Tälen handelt es ſich wie ſhon iurz geweldet
um n männliches Porträt des Niederländers Gerhard Ter
borch 1017 16 en ſchlichles Bildn s das man früher
dem Cornelis Busſchop zuge Jrleren Es prä entiert e ne Cat
tung weit unter lebensgroßer Porträts die der als Cenremaler
be onders z e Terboch häuig malte Das eben alls ent
wendete Männl ſche Porträt von Conſtantin Netſches
71663 1722 ſtellt einen jungen Mann im Harniſch offenbar

eine fürſtliche Perſon dar und umfaßt eine Le nwand lä he von
51 x 40 Zentimeter Das Knabenbildnis endlich von Joh
He nr Wilhelm Tiſchbein 1755 1525 in der Größe von
29524 Zentimeter ſteht in der Wertbeme fung am tieſſten von
den entwendeten Kunſtwer ten Es war lange Jahre magainiert
und iſt erſt von einem der letzten Muſeumsdireitoren wieder her
vorgeholt worden Der Marktwert der drei letztgenannten
Werke bewegt ſich zwiſchen 1500 5500 Mark

Nach Aufſafſun
ſehr ichwer vielleicht ſogar un nöglich werden den Rembrandt
zu ſe nem vollen Werte an den Mann zu bringen Das Wert iſt
zu bekannt und außerdem werden ſich auch ausländiſche
Galler en und Sammler hülen ein aus einer öffentlichen und

ſo berannten Kunfſtſtätte geſtohlenes Kunſtwerk z
erwerben Aber drei Millionen auszugeben und dann das Bildverborgen zu halten ſo jelbſtlos i weder ein Kunſtliehhaber

noch ein Kriegsgewinnler man wird alſo doch vielleicht noch
nmal von dem herühmten Werke etwas zu ſehen bekommen

Für die Er n der Täter iſt befanntlich eine Velohnung
von 100 ark ausgeſetzt

der Muſeumsleitung dürſte es dem Diebe
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